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Sozlales Lernen

Facetten des egriffs sozıales Lernen

Der Begrıiff des sozlalen Lernens ist nıcht eindeutig. In der SOozlalpsy-
chologıe steht für den Prozess der Sozlalısatiıon, in der ErzıehungswISs-
senschaft für eıne Methode, in der Schule für eıne Unterrichtsform, und
in der für das Erlernen eıner Haltung. Die Komplexıtä des Be-
griffs annn Inan exemplarısch etwa den Zielen der Sozlalerziehung
ablesen, welche die Autor/innen der Handreichung des Miınıisteriums für
ultus, Jugend und Sport in Baden-Württemberg (2006) für dıe eKun-
darstufe vorgelegt en S1e begreıfen dıie Schule als Communıity und
damıt als Lernort des Sozılalen, dem all jene Fähigkeıten, Überzeu-
SUNSCH, Eınstellungen und Verhaltensweıisen erlernen selen, die Von
einem sozlıal kompetenten Menschen erwarten Sind.
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Abh Ziele der Sozialerziehung (Ministerium für Ki ul{us, Jugend und Sport Baden-
Württemberg, 2006 9)

Sozlales Lernen findet verstanden nNnnerha der Instıtution Schule
implızıt immer Seine Notwendigkeıt erg1ıbt sıch AaUus dem /usam-
menleben, TENC nıcht na  üchsıg und auch nıcht VON alleın Sozlales
Lernen INUSS WIeE jeder Lernprozess werden. Diesem WEeC
dıenen explızıt Konzeptionen sozlalen Lernens, Von denen 1m ıldungs-
sektor vier besondere Resonanz gefunden en das Konzept der Schule
als »gerechte Gemeinschaft« (Just community), das Compassıon-Projekt,
das diakonısche Lernen evangelıschen Schulen und das service lear-
nIng. Diese Konzepte verorten soz1ıales Lernen das Just communlity-
Konzept qUSSCHOMUNCH In Realsıtuationen außerhalb der Schule, aber
mıt einer starken Rüc  indung dıe schulische Bıldung.
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onzepte sozlıalen Lernens

C Schule als »gerechte Gemeninschaft« (Just community)'
Das Konzept der Just community ist CNg mıt dem Namen Lawrence
o  erg verbunden. o  erg ahm d} ass dıe Entwiıcklung moralı-
scher Urteilsfähigkeıt in eiınem moralısch anspruchsvoll argumentieren-
den ılıeu geförde werden onne und sıch langfrıstig 1m moralıschen
Verhalten ze1ige. Eın olches argumentierendes ılıeu Nal besten in
einer demokratıischen Schule realısıeren, In der Schülerinnen und
Schüler Ww1e Lehrerinnen und ehrer gemeinsam Regeln des faıren Um-

mıteinander aushandeln und alle gleichermaßen dafür Verantwor-
tung übernehmen, ass 6S gerecht zuge und jedem In der Schulge-
meıinschaft gut geht Es geht also in diıesem Konzept nıcht 1Ur De-
mokratıe lernen und Fairness, sondern auch »das efü der Für-

füreinander« und »den ınn dafür, Teıl eiıner rTuppe se1n, dıe
stolz auf sıch se1ın will« 2 Die Schülerinnen und Schüler Uussten stolz
darauf se1ın, ihrer Schule gehören, S1e uüssten in dieser Schule als
eiıner Gemeıinscha se1in wollen, annn werden S1E sıch anstrengen, ıhre
Regeln einzuhalten und nıcht 1Ur VOTL, sondern eben auch für diese Re-
geln Verantwortung übernehmen. ust community-Schulen er
auch 1e] für das Schulleben und dıe Entwicklung eiınes Gemeininschafts-
SINNS, A4Uus dem heraus Schülerinnen und Schüler ber dıe Alters- und
Klassenstufen hinweg miıteinander kommuniızieren und kooperleren.
Kern eiıner Just community-Schule sınd dıe wöchentlich der vierzehntä-
g1g oder auch Je ach N1UT unregelmäßıg stattfindenden Treffen
VON Klassen oder Klassenstufen, auf denen dıe Entscheidungen getroffen
werden, dıe für dıe Schule Von edeutung SInd. Diıese Treffen
werden VoNn eıner parıtätisch mıt Schülerinnen, Schülern und ehrkräften
besetzten Vorbereitungsgruppe geleıtet. FEın Vermittlungsausschuss
(»Faırnesskomitee«), dem Vertreter er Klassen und der Lehrerschaft
angehören, wacht darüber, ass Beschlüsse umgesetzt und Regelverstöße
mıt den Schülern, dıe Regeln verletzt aben, besprochen werden. Dıeser
Prozess sozlalen Lernens wırd ber das Schuljahr verteılt 1m Fachunter-
richt Urc. Dılemmadıskussionen begleıtet, dıe in der Klasse auftretende
moralısche onilıkte oder fachspezifische ı1lemmata aufgreıfen. Ziel
dieser Dıskussionen ist dıe Reflex1ion der Regeln eiınes faıren und g -
rechten Umgangs, für dıe der Eıiınzelne ın der Schulgemeinschaft Ver-
antwortung übernımmt der übernehmen sollte

Zum Folgenden vgl Fritz Oser / olfgang Althof, Moralısche Selbstbestimmung.
Modelle der Entwıcklung und Erziehung 1Im Wertebereich. Eın Lehrbuch, Stuttgart
1992, 337458 Lawrence erz, Moralısche Entwicklung und demokratıische
Erziehung, in Georg Lind Jürgen Raschert (Heg.) Moralısche Urteilsfähigkeıt. Fıne
Auseinandersetzung mıt Lawrence Kohlberg, Weınheim/Basel 198 7, 25—43

Kohlberg, Moralısche Entwicklung, 39{.; zıt. nach Oser. (S.0 Anm. 1}
3472
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Das Compassıon-Projekt
Das Compmpassıon-Projekt beruht auf eıner Inıtiatıve der Katholiıschen
Freıen Schulen In eutschlan:! Ziel des rojekts ist dıe n  ıcklung
z1al verpflichteter Haltungen WI1Ie Solıdarıtät, Kooperatıon und Kommu-
nıkatıon mıt Menschen, dıe aus welchen Gründen auch immer auf dıe

anderer angewlesen Sınd. Fa diesem WeC gehen dıe Schülerin-
1910 und Schüler der Projektschulen während des Schuljahres in der Re-
ge] ZWel ochen lang INn eiıne sozıale Inrıc.  ng: Altenheime, Kran-
kenhäuser, Behinderteneinrichtungen, Obdachlosenheime. Kındergärten,
Bahnhofsmissıionen, Büros für Asylsuchende. Dıiıe Lehrerinnen und Leh-
161 begleıten dıe Praktıka in ihrem Fachunterrıicht, der informıierend,
flektierend und ewerTten! auf Erfahrungen In den TakKtıka vorbereıtet
oder nachträglıch darauf eingeht.“ Die Taktlıka Sınd Compmpassıon-
chulen verpflichtend. lle Schülerinnen und Schüler eıner Klassens
sınd einbezogen. ern w1issen darum, WCIN sS1e ihre Kınder diese
Schulen bringen Die inrıchtungen sınd ber dıe Zielsetzung des Pro-
Je informiert und entwıckeln zunehmend eigene alßnhahmen ZUT qUa-
1tatıv guten egleıtung der Jugendliıchen In den Einrichtungen*.
Pädagogischer Kerngedanke des rojekts ist dıe Überzeugung, Aass dıe
erlebnıspädagogıische Maßnahme eınes Sozlalpraktıkums In Verbindung
mıt Unterricht auf ängere C veränderten Verhaltensbereitschaften
und altungen 1im Bereich des Soz1iıalen hren kann
iıne statıstisch nıcht erfasste wachsende Zahl freiıer und staatlıcher
Schulen hat das Konzept In das Schulleben implementiert. 2002 Thielt
das Projekt den ALCUIN-Award des Dachverbandes der europäischen
Elternvertretungen Schulen (EPA kuropean Parents Assocıatıon) als
bestes pädagogısches Projekt des ahres
2000 erschıen der Evaluationsbericht der wissenschaftlıchen Begleıtung
des Projekts> und 1mM gleichen Jahr eın Von Johann Baptıst Metz her-
ausgegebener Dıskussionsban: unter dem programmatıschen 1te
»Compassıon eltprogramm des Christentums«®. Einzeluntersuchun-

Lothar uld Stefan GÖönnheimer (Hg.) Praxısbuch Compassıon. Sozlales Ler-
9101 Schulen. Unterrichtsmaterjalıen für dıe Sekundarstufen ] und 1L, Donauwörth
2004

Hans-Martin Brüll, Begleıitqualität sozlaler Lernprozesse VO  — Schülern in Prak-
tıka soz1laler Einrıchtungen, in Claudia Angele (He.): Lernchance Sozlalpraktı-
kum Wırkungen soz1alen Engagements Jugendlicher in soz]ıalen Eiınriıchtungen, Fre1-
burg 2012. 181—206

Lothar Kuld Stefan Gönnheimer, Compassıon. Sozlalverpflichtetes Lernen und
Handeln, Stuttgart 2000

Johann Baptist Metz Lothar uld el  TO| Hg.) Compassıon. Welt-
des Christentums. Sozlale erantwortung lernen, Freiburg 2000
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SCH wıdmen sıch dem Projekt un gender-Gesichtspunkten und der
institutionellen Begleıitung der Jugendlichen Uurc dıe Soz1ilalunter-
nehmen® Die ademıie für polıtısche und sozlale Bıldung der KETZ-
dıözese Maınz »Haus Maıberg« (Heppenheim) hat 2012 eın VOoNn der
Aktion ' ensch gefördertes Projekt ZUT Verbindung des Compassıon-
rojekts mıt polıtischer Bıldung begonnen Von der geförde
kooperierten 2004 bıs 2006 Compass1ıonschulen In Österreich, den
Niederlanden und Deutschlan: mıteinander.
Das Compmpassıon-Projekt hat verschiedene Dımens1ionen, eıne erlebnis-
pädagogische und eıne moralpädagogische. Es ist Teıl Von chulent-
wicklung und ist eın Bausteın Z.UT Profiliıerung VON Schulen In heo-
logischer Hınsıcht, sagt Johann Baptıst MetzZ, führt das Compassıon-
Projekt 1Ins Zentrum des Chrıstentums. Metz ıst der mächtige Impuls-
geber für eiıne theologische undıerung des Compassı1on-Projekts. Com-
passıon, mıt anderen Worten »Empfindlichkeıit für das Le1id der anderen«
sSe1 »das Schlüsselwort« des Christentums. Christlıche Mystık se1 y»eılne
Mystık der Commpass10n«. Imperatıv laute »Aufwachen Die ugen
öffnen Das Chrıistentum ıst eın blınder Seelenzauber. Es le  S nıcht
eiıne Mystık der geschlossenen, sondern eiıne Mystık der offenen ugen
Im Entdecken, im en Von Menschen, dıe 1im alltäglıchen esıchts-
kreıs unsıchtbar bleıben, beginnt dıe Siıchtbarkei Gottes, öffnet sıch
seiıne Spur.«? Metz spricht in i1stlıcher Perspektive VonNn der Autoriıtät
der Armen und Leidenden.!®© Ihnen galt dıe uneingeschränkte Solıdarıtä:
Jesu. Sein 1C habe prıimär nıcht der ünde, sondern dem Le1d des
Menschen gegolten. Ausgangspunkt i1stlıcher Theologıe selen deshalb
dıe Armen und gesellschaftlıch Margınalıstierten. Jesusnachfolge sSE1 also
dieser abenteuerliche Weg der Compassıon. Er ordere dazu auf, für
ere da se1n, och bevor InNnan selbst VO  — ıhnen habe, und auch
nıcht w1issen könne, Was INan VOI ıhnen habe ıne solche Haltung CI-
scheıint absurd Sı1e fordert azu auf, ach dem Le1ıd der anderen fra-
SCH, und ware vielleicht doch eın Weg, WI1e dıe on{ilıkte UNscICI Zeıt
entspann werden könnten. Was wäaäre, könnte INan agen, WEeNn 7 B
Israelıs und Palästinenser auch das Leıd der Jjeweıls anderen Seıte in den
1C nähmen und nıcht UT das eigene”? SO gesehen ist Compassıon
gleich polıtısch.

Alexandra Weber-Jung, Sozılales Engagement und Geschlecht. Untersuchung
genderspezıfischen Wırkungen des Compassıon-Projekts, Berlın 201

Vgl Claudia Angele (s.0 Anm 4
Johann Baptist Metz, Diıie Autorıtät der Leıdenden. Compassıon Vorschlag

einem Weltprogramm des Chrıstentums, in Süddeutsche Zeıtung De-
zember 1997, Nr. 296,

Johann Baptist Metz, Glaube ın Geschichte und Gesellschaft. Studıen eıner
praktıschen Fundamentaltheologıe, Maınz 1992, uu Ders., Im Eınge-
denken fremden e1ds, in Katechetische Blätter 122 (1997) T8RNRT Ders., Memorı1a
Passıonıis. Eın provozlerendes Gedächtnis in pluralıstischer Gesellschaft, Freiburg
2006, 03—  LO
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Diese relıg1öse Sınngebung kann, aber S1Ee INUSS nıcht notwendıg mıiıt dem
Compassıon-Projekt Schulen verbunden werden. S1e ist für Schulen
in katholischer Trägerschaft eın starkes Motiv Die Inıtıatoren des Com-
passıon-Proje meınen Jedoch, ass dıe Zuwendung Menschen und
Hılfsbereitscha 1im Sozlalen keine katholische Spezlaltugend ist. S0OIN-
dern prinzıplell jedem Menschen zugemutet werden kann Die unter-
richtlıche Begleıitung ist nıcht 11UT eıne aCcC des Relıgionsunterrichts,
sondern könne nahezu In jedem Fach erfolgen. uch das Projekt selbst
Önne also grundsätzlıc en C  u  en durchgeführt werden. DiIie
Rezeption des rojekts g1bt den Inıtıatoren recht

Dıakonisches Lernen!!

Dıakonische Praktıka en evangelıschen Schulen Tradıtion. Urga-
nısatorısch sınd S1E mıt dem Compass1on-Projekt vergleichbar. Die
chülerinnen und Schüler gehen In der ege für Zwel. re1 oder auch
1er ochen INn eıne diıakonısche Eınrıchtung 1ele Schulen egen diese
Taktıka ans Ende des Schulhjahrs. Der Zeıtpunkt, dıe Zeıtspanne W1e dıe
Organısatıon sınd Von Schule Schule verschieden. ıne SCHAUC ber-
sıcht ber dıe Verbreitung des dıakonischen Lernens Schulen g1bt 6S
nıcht Im Unterschie Compass1on-Proje ist die Organısatıon, Be-
gleıtung und Reflex1ion des rojekts konzeptione den Relıgions-
unterricht angebunden. Damıt wırd dıe relıg1öse Sınngebung dıakon1i-
schen Lernens eutlic gemacht Theologisch betrachtet ist diakonisches
Lernen Eınübung In tätıge Nächstenlıeb Das ist anderes als bür-
gerschaftlıches Engagement oder Daseıinsvorsorge eiıner Gesellschaft,
der eben auch das Engagement für Kınder,©Obdachlose und alte
Menschen gehö Huldreich avı 10aspern beschreıbt dıe theologıische
Sınngebung dıakonıschen Lernens in folgender Weilse:

Schöpfungstheologisch entspreche Nächstenlıeb dem Wesen des
Menschen. Die soz1alen Beziıehungen und dıe Gottesbeziehung des
Menschen gehörten ZUuUsaimmmen Im dıakonıschen Lernen werde eın
»sSozlales Verhalten eingeübt, das dem Wesen des Menschen« ent-
spreche.

11 Vgl ZU Folgenden: Huldreich David [ oaspern, Dhakonısches Lernen. Modelle
für eın Praxıslernen zwıschen Schule und Dıakonie, Göttingen 2007; Gottfried
Adam , Diakonisch-soziales Lernen ıne Zwiıschenbilanz in weıterführender Ab-
sıcht, in Johannes Eurich Christian Velschlägel Hg.) Dıakonie und Bıldung.
Heınz Schmidt ZU Geburtstag, Stuttgart 2008, 362—-37/5; Christoph Gramzow,
Dıakonie ın der Schule. Theoretische Eınordnung und praktısche Konsequenzen auf
der Grundlage eıner Evaluationsstudie, Leıipzıg 2010; abrıele Klappenecker, Dıia-
konısche Kompetenz entwıckeln Verantwortung lernen. Dıdaktıische Perspektiven
für dıe Sekundarstufe und IL, Stuttgart 2014
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Diakonisches Lernen chärfe »das Bewusstseıin für den Zusammen-
hang zwıschen 1ebe, die Von ott empfangen, und 1ebe, dıe den
acnsten gegeben wırd.«
Die bıblısche Identifikatıon des Hılfsbedürftigen mıt Christus (Mt 23)
begründe im diıakonıschen Lernen dıe des Helfenden WwWIe des
Hılfsbedürftigen VOoN Christus her Damıt ist, kann INan ergänzen, der
Helfer nıcht der Starke und der Hılfsbedürftige der chwacnhne Im
Hılfsbedürftigen scheıint auf, W as Metz dıie Autorıität der Armen und
Leiıdenden genannt hat
Dıakonisches Lernen iıdealısıere nıcht dıe Wırklıchkeıt, sondern
wende sıch dem Onkreien Menschen
Das (Gute kann 1UT In Freiheıit getlan werden. Diakonisches Lernen
WO »dıe Freiheıit ZULr helfenden Tat entdecken lassen«.
Dıakonisches Lernen erschließe Dıakonıie als kıiırchliches Handeln
Dıiakonisches Lernen mache cdıe Eıinheıt VOoNn i1stlıchem Glauben und
Nächstenlıebi praktısch erfahrbar.!?

Pädagogisc wırd diakonıisches Lernen mıt dem Konzept des sıiıtuated
learning modellıert, emzufolge dıe achlage und dıe praktısche S1ıtua-
tıon. nıcht vorgegebene Instruktionen den Wıssenserwerb und dıe Eın-
sıcht in das, W as tun Ist, leitet. !® Im Zentrum dıiakonıschen Lernens
steht er das praktısche Iun dıiakonıschen Orten, »da tätıger Glaube
eingeübt werden muss«14 Nächstenliebe ist also nıcht naturwüchsıg, S1e
INUSS gelernt werden. Das ist der WeCcC dıiakonıschen Lernens.

Service earnıng
Service learning kommt aus den USA und verbindet akademıiısche Aus-
bıldung mıt soz1alem Engagement. Es ist eın für Studierende och-
chulen und Unıiversıtäten entwickeltes Konzept und wurde Von Anne
Shıwka In Deutschlan: für dıe Schule adaptiert. *>
Kurz gefasst geht 6cS im service learning darum, ass Junge Erwachsene
im Rahmen eines Projekts iıhre Kompetenzen z B als angehende Inge-
nıeure, erwaltungskräfte, Landschaftsgärtner, Finanzleute, Soz1lalarbe1-
ter us  z eiıner kommunalen Einrichtung oder zıvilgesellschaftlıchen

Loaspern, Diakonisches Lernen (S.0 Anm HX 4A25
A.a.O.,
A.a.Q.,
Anne IW Service Learnıing: erantwortung lernen iın Schule und Gemeinde,

Berlın, September 2004 (Beıträge ZUr Demokratiepädagogık. ıne Schriftenreihe des
BLK-Programms »Demokratıe lernen eben« (hg olfgang Edelstein Peter
Fauser); Anne SIiwka Susanne Frank Hg.) Servıice Learnıing: Verantwortung ler-
NCn In Schule und Gemeinde, Weıinheim/Basel 2004:; Anna Marıa Baltes Manfred
Hofer Anne STiwka Hg.) Studierende übernehmen Verantwortung. Servıice Learn-
ıng deutschen Universıtäten, Weıinheim 2007
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Organısatıon ZUur Verfügung tellen um Realsıtuation kon-
krete TODIemMe lösen professionelle Hılfen eısten und fachlich
kompetent beraten Studierende der Ingenieurwissenschaft und des
Landschaftsbaus planen mıt Verwaltungskräften Kın-
derspielplatz Studierende der Fiınanzverwaltung ordnen dıe Fınanzen

Kındergartens Die JUNgCN Erwachsenen sammeln dabe1 Prax1ıs-
erfahrungen dıe für ıhre berufliche Entwicklung gut sınd Im Gegenzug
geben SIC Ciner gememnnützıgen Einrichtung MmMıt echtem nıcht künstlı-
chem Unterstützungs- und Beratungsbedar Jılfen dıe gratis sınd SO
profitieren IN Idealfall e1 Seıiten voneınander Service learning 1st
Kınsatz ur andere IN Rahmen der Ausbildung »Die Tundıdee
el 1st die sozıale als vielmehr Rezıprozıtät in 1nN-
gCNH des Gemeıinwohls, also dıe Idee, dass Bürger CINCIN freıen Staat
auf dıe wechselseitige Übernahme VON Verantwortung aNgCWICSCH und
dass demokratische Rechte ohne entsprechende Pflichten nıcht tragfähig
sınd «16 Service learning 1st damıt Teıl ä education oder 11CS
zıvilgesellschaftlıchen Lernens und Handelns das bürgerschaftlıches
Engagement als Teıl demokratischer Erzıicehung versteht und jeden Bür-
CI unabhängıg Hautfarbe Herkunft Geschlecht Relıgion und
Weltanschauung IN Kınsatz für das Allgemeinwohl MI1 dem (janzen der
Zıvilgesellschaft verbindet ieses nOormatıve Klement des SEI/VICE learn-
INY wäre Zu dıskutieren Unverkennbar 1st dıe Herkunft des Konzepts A4UuUs
dem amerıkanıschen Pragmatısmus (John CWEY, Wıllıam Kılpatrıck

a Danach geschieht demokratische Erziehung durch Projektarbeit ı1
Team und dıe Übernahme Verantwortung 1in der Bearbeıtung realer
Probleme und Bedürfnisse des (jemeimwesens. Als erlebnıspädagog1-
sches Konzept lebt } dem starken Kındruck der Realsıtuation wel-
cher in Gegensatz ZUm dagegen als künstlıch und »Kognıtiv« und daher
defizıtär empfundenen Studien- und Schulalltag gebracht wırd

Die onzepte soz1alen Lernens I99| Vergleıich
Jas Just community-Konzept und das vCe.  ;e learning 1aben viel NnNıt
demokratıischem Lernen ZUu un In den Just community-Schulen gc CS

das Erlernen faırer Aushandlungsprozesse IN Gemennschaftslieben
CINCT Schule geht dıe Herstellung Gerechtigkeit und dıe faıre
Verteilung VOonN Miıtsprache Miıtwirkung und Macht also Partı-
Z  a Die Methode der Just community-Schulen Isti dıe Einriıchtung
institutioneller Verfahren ZUT Sicherung Partızıpation beı Entschei-
dungen dıie INn Schulleben alle betreffen Und weiıl dies nıcht ohne Kon-

Werten und Geltungsansprüchen geht werden ethıische Argu-
mentatiıonen regelmäßig anhand VON realen oder fiktiven Dılemmata die
dıe Schüler/innen betreffen IN Unterricht traımıer
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Das Service learning ist zıvilgesellschaftlıches Lernen Sein Ziel 1st dıe
ernahme Von Verantwortun für das (Gjemeinwesen Z7u diesem WeCcC
gehen dıe Studierenden bzw dıe Schülerinnen und Schüler soz1ıale
ökologische kulturelle nd kommunale Eınrıchtungen Die Methode des

learning Ist Projektarbeıt ecam dıe mıt der Recherche nach
mMn Thema 11 kommunalen Umfeld beginnt mMıiıt der Formulierung
der Projektidee ihrer Planung und Realısierung weıtergeht und Ab-
ständen reflektiert wırd Das Feedback anderen Studierenden bZw
Mitschüler/innen Dozenten Rückmeldungen AUS den Einrıchtungen und
der Menschen, für dıie gearbeitet wurde, diıenen der realıstischen Selbst-
einschätzung gCNCT arken und Schwächen und Handlungsfähigkeit
Eigenschaften dıe für dıe verantwortliche Miıtgestaltung der Gesellschaft
unerlässlıch sınd
Im Compassıon Projekt geht 6S darum M1 Menschen zusammenzukom-
NCN dıe welchen (Giründen auch Yıner auf dıe Hılfe und Unter-
stützung anderer ANZCWICSCH sınd Die Begegnung Nı diesen Menschen
kann dazu ANTCRCN über die Bedingungen des Menschseins nachzuden-
ken, darüber lass Krankheıt un Alter oder Behinderung ZUum Leben g -
hören dass 6S normal Ist verschieden ZUuU SCIN und S  O  schließlich dass keın
Mensch für sıch ebt sondern jeder Mensc A  auf andere Menschen AaNgC-
WICSCH IS{
Im diakonıischen Lernen geht CS dıe spezıfisch christlıche Dimension
des Helfens und die Erfahrung, WIC Nächstenliebe praktısch wırd Im
SE/ VICE learning geht CS WIC der Name schon sagtl den Kınsatz für
andere IN Rahmen der CIBCNCH Ausbildung Fs ZC studıenspezifi-
©  77  o Kompetenzerprobung, dıie cn passant auch zutes ür andere ut
Wenn das klappt 1st 2YrVICE learning CINC echte WIN WIN Sıtuation dıie
S() in CINCM Projekt WIC (Compassıon und INn diakonischen Lernen nıcht
eingeplant werden kann Dort geht ON Begegnungen nıt Menschen
VO denen Nan nıcht INECET IN Vorhineihnm schon we1ß Was Nan
iıhnen hat, und denen N  ın Dank bekommt und manchmal auch Un-
dank Jamıt umzugehen, st ur JU Menschen nıcht eicht und
agnıs, das SIiNe sorgfältige Begleitung braucht.

Dr Lothar Kuld Isi Professor dr katholıische Religionspädagogik ın der Pädagog1-
schen Hochschule Weingarten


